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MITTEN IM LEBEN 

„M„M„M„MACHACHACHACH    MITMITMITMIT, , , , BLEIBBLEIBBLEIBBLEIB    FITFITFITFIT    ––––        

HABHABHABHAB    SSSSPAßPAßPAßPAß    DABEIDABEIDABEIDABEI“ “ “ “     
lautete das Motto des Sportfestes in 
unserer Kindertagesstätte „Haus Kin-
derglück“ Triebes. Unterstützt wurden 
wir dabei von sieben Schülern der Re-
gelschule „Georg Kresse“ Triebes im 
Rahmen des Schülerfreiwilligentages. 
Zu Beginn gab es eine Erwärmung mit 
dem Schwungtuch und danach konn-
ten die Kinder an vier Stationen Reifen 
rollen, Stiefel weitwerfen, Wettrennen 
und mit dem Laufrad oder Trittroller 
um die Wette fahren. Souverän beglei-
teten die Schüler die Kin-
der an den Stationen. Im 
Anschluss an den Stati-
onsbetrieb spielten die 
kleinen und großen 
Jungs noch bis zur Sie-
gerehrung Fußball. Zur 
Siegerehrung überreich-
ten die Jugendlichen 
jedem Kind einen Po-
kal. Gemeinsam wurde 
im Garten noch zu Mit-
tag gegessen, bevor 
ein toller Vormittag zu 
Ende ging.  
Es war eine Freude zu 
sehen, wie 
alle ge-
m e in sa m 
Spaß am 
Spor t fest 
hatten.   
 

SSSSCHÜLERFREIWILLIGENTAGCHÜLERFREIWILLIGENTAGCHÜLERFREIWILLIGENTAGCHÜLERFREIWILLIGENTAG    
Mehr als 600 Schüler waren am 4. Juni 2015 an rund 60 AWO-Einsatzstellen 
aktiv und haben sich zum diesjährigen Schülerfreiwi lligentag für eine gute 
Sache ins Zeug gelegt, so auch in zwei Einrichtunge n der AWO Zeulenroda 

DDDDEKORATIVESEKORATIVESEKORATIVESEKORATIVES    FÜRSFÜRSFÜRSFÜRS    HHHHAUSAUSAUSAUS        
Auch in unserem Pflegezentrum „Zum 
alten Kraftwerk“ in Auma fand bei herr-
lich warmem Wetter der alljährliche 
Schülerfreiwilligentag statt. 
Einige Schüler aus der 7. Klasse der 
Regelschule „Franz Kolbe“ aus Auma 
erklärten sich bereit, gemeinsam mit 
einigen unserer Bewohner alle Pflanz-
kästen des Hauses, welche im An-
schluss auf die Balkone verteilt worden 
sind, mit allerlei bunten Blumen und 
Gewächsen zu bestücken. Hand in 
Hand wurde generationenübergreifend 
gegraben, bepflanzt und gegossen. 

Parallel dazu fanden sich 
kreative Schüler mit Be-
wohnern zur Bemalung 
eines großen Vorhanges 
für den bevorstehenden 
„Tag der offenen Tür“ am 
12. Juni 2015 zusam-
men. 

Nach getaner Arbeit 
folgte der Ausklang bei 
Speis und Trank wäh-
rend des gemeinsamen 
Verweilens im Innenhof 
unseres Pflegezent-
rums. 
Ein herzlicher Dank an 

alle be-
tei l igten 
B e w o h -
ner so-
wie den 
Schülern 
für ihren 
Einsatz. 
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Sport freiSport freiSport freiSport frei…        
hieß es am Dienstag, dem 26. Mai 2015, 
für alle Kinder der Kindertagesstätte 
„Pusteblume“ in Zeulenroda. Das Wetter 
meinte es auch gut mit uns und schickte 
strahlenden Sonnenschein. 
Um 8.30 Uhr, nach einem ausgiebigen 
Frühstück, gingen wir frisch gestärkt zum 
„Waldstadion“. Dort erwarteten uns schon 
fleißige Muttis und Vatis, die uns beim 
Messen der Weiten und beim Stoppen 
der Zeit helfen wollten. 
Am Anfang bildeten wir einen riesengro-
ßen Kreis, um uns bei flotter Musik auf-
zuwärmen. Das machte unheimlich viel 
Spaß. 
Danach ging es richtig zur Sache. Beim 
Weitwerfen, beim Standweitsprung und 
beim 30 m-Lauf durften wir unsere Kräfte 
messen. Mit großem Ehrgeiz und hoch 
motiviert absolvierten wir alle Stationen. 
Zwischendurch gab es zur Stärkung Obst und Tee und da Sport natürlich auch hungrig macht, wurde uns unser 
Mittagessen gleich zum Sportplatz geliefert und es gab leckere Würstchen.  
Gespannt warteten wir auf die Siegerehrung. Es gab sogar ein richtiges Siegerpodest. Die Besten aus jeder Al-
tersklasse wurden extra geehrt und durften sich ihre Medaillen stolz überreichen lassen. Es gab viele strahlende 
Gesichter und wirklich erstaunliche Höchstleistungen. 
Da sich natürlich alle super mächtig angestrengt haben, durften alle Kinder auf das Siegerpodest steigen und je-
der ging mit einer Medaille stolz nach Hause. 

Das war ein toller Vormittag und ein rundum gelungenes Sportfest. Das war ein toller Vormittag und ein rundum gelungenes Sportfest. Das war ein toller Vormittag und ein rundum gelungenes Sportfest. Das war ein toller Vormittag und ein rundum gelungenes Sportfest.     

Fußballturnier in AumaFußballturnier in AumaFußballturnier in AumaFußballturnier in Auma    
Am 21. Mai 2015 fand ein Fußballturnier zwischen den Ju-
gendlichen unserer Kinder- und Jugendhäuser „Future“ Auma 
und den D-Junioren des SV Blau-Weiß Auma statt. 
Organisatorin des Turniers war Monique Neumeister, die ihr 
Berufspraktikum bei uns absolviert und sich dies als Angebot 
für ihre Facharbeit überlegt hatte. 
Vorbereitung und Training liefen nicht so gut, 
da unsere Jugendlichen wenig Teamgeist und 
geringe Spielleistung zeigten und auch an Re-
gelmäßigkeit fehlte es. 
Trotz der Niederlage spielten sie jedoch am 
entscheidenden Tag gut und vor allem als 
Team zusammen.  
An der Organisation des Spieles 
beteiligten sich rege Michael 
Müller (Vorstand und Trainer) 
sowie Jana Wildoer (engagierte 
Mutti), die außerdem                         
einen Markierwagen zur Verfügung stellte. 

Für das leibliche Wohl wurde wie-
der von unserem Verpflegungs-
team, welches aus Mitarbeitern 
der Kinder- und Jugendhäuser be-
steht, gesorgt. So gab es während 
der Halbzeit Getränke und nach 
dem Spiel Roster und weitere Ge-
tränke zur Stärkung. 
Obwohl es keine öffentliche Veranstaltung war, schauten dennoch einige Eltern ihren Kids zu.  
Heimleiter Peter Dorn war Schiedsrichter und stellte die Trikots zur Verfügung.  
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Ausflüge  
in den Frühling 

Zu Beginn des Monats Mai unternahmen 
wir mit interessierten Bewohnern unseres 
Hauses in Auma einen Streifzug durch den 
Greizer Park. Bei Frühlingswetter und an-
genehmen Temperaturen bestaunten wir 
die aufblühende und wieder ergrünte Natur 
und ließen unsere Blicke in alle Richtungen 
schweifen. Nach dem 
Spaziergang ver-
schlug es uns ins Eis-
café in die Greizer In-
nenstadt. Bei leckeren 
Eisbecher, Apfelstru-
del und einer Tasse 
Kaffee kam keiner der 
Reisenden zu kurz.   
Im Laufe des Monats 
ließen wir uns auch 

einen Besuch im Hofcafé in Wetzdorf bei 
Frau Sänger nicht entgehen. Auch hier fan-
den wir uns in angenehmer Stimmung und 
Unterhaltung bei Kaffee und Kuchen zu-
sammen. 
Nach Pfingsten konnten wir uns an der Ka-
kadu-Show von den Reimann-Lips aus 
Markkleeberg im Kaffeehaus unseres Pfle-

gezentrums 
erfreuen. 
Mit einer tollen Vorstellung der Kakadus gemeinsam mit ihrem Trainer wurde auch 
der letzte Bewohner aber auch Angehörige und Mitarbeiter aus der Reserve ge-
lockt. Indes konnten die Vögel gestreichelt und gefüttert werden, während diese 
es sich auf Schulter oder Arm einiger Bewohner gemütlich machten.  
Eine Show mit Wiederholungsbedarf, wie sich das viele Bewohner wünschten.          

 

 
 
 

Patrick Urban - Ergo & Betreuung Pflegezentrum „Zum alten Kraftwerk“  

SPENDEN, SAMMELN UND HELFEN - Beginnen Sie doch Ihren Online-Einkauf bei www.Schulengel.de und 
tun Gutes für unsere AWO-Einrichtungen. Für Sie entstehen keine Kosten und Sie können Schulengel.de auch 
ohne Registrierung nutzen, um über das Online-Shoppen Spenden zu sammeln. Sie entscheiden sich, welcher 
Einrichtung Sie die Provision überlassen wollen, werden dann zum Shop Ihrer Wahl geleitet und gehen dort ganz 
normal einkaufen.  
Angemeldet über die AWO Zeulenroda sind folgende Ei nrichtungen mit einem aktuellen Spendenstand:    

Kita „Sonnenschein“ Auma  135 €,   Kita „Pusteblume“ Zeulenroda  472 €,  
Kita „Haus Kinderglück“ Triebes 567 €,   Kinder- und Jugendhäuser „Future“ Auma  48 €,  

Pflegezentrum „Zum alten Kraftwerk“ Auma  60 €,          HERZLICHEN DANK  DEN UNTERSTÜTZERN 



Café in der Wohnanlage Bahnhof- 
straße 2 in Triebes jeden 
Sonntag von 14 - 17 Uhr geöffnet  
 

Jeden Montag ab 10 Uhr  
Seniorengymnastik 
 

Begegnungsstätte  in der Wohnanla-
ge „Am Birkenwäldchen“, Pausaer Str. 
80 in Zeulenroda von 14 - 17 Uhr am 
Dienstag:  16.6. und am 30.6. 
      

Jeden Mittwoch ab 14 Uhr  
Seniorengymnastik 
 

Kita „Pusteblume“ Zeulenroda  
3./4.7. Übernachtung unserer Schul-
anfänger im Schullandheim/Zucker-
tütenfest 
18.7. Teilnahme am Spendenlauf 
Donnerstagvormittag: Rockzipfeltreff 
 

Kita „Haus Kinderglück“ Triebes  
11.6. Konzert  
 

Kita „Sonnenschein“ Auma  
10.6. Verkehrserziehung 
13.6. Bummisportfest 
26./27.6. Zuckertütenfest mit Über- 
               nachtung in der Kita 

 
Änderungen vorbehalten! 

 
JUNI / JULI 2015 
 

Pflegezentrum „Zum alten Kraft-
werk“ Auma, Lindenweg 2 
 

Samstag und Sonntag, 14 - 17 Uhr   
Kaffeehaus „Zum Sophienbad“ offen  
 

12.6. Tag der offenen Tür 
16.6. Eisdielenbesuch Hohenleuben 
19.6. Schaukochen im Innenhof mit  
         Angehörigen (Obergeschoss) 
25.6. Besuch der Heimatstube 
26.6. Gottesdienst 
1.7. Geburtstag des Monats 
4.7. Schaukochen im Innenhof mit   
       Angehörigen (Erdgeschoss) 
7.7. Rollstuhlausfahrt 
9.7. Sommerfest mit Hans Berger 
  

Cafeteria  in der Seniorenresidenz 
Lindenweg 4, Auma von 14 - 17 Uhr  
geöffnet am:  14.6., 23.6. und 12.7. 
 

Begegnungsstätte  Pöllwitz   
Kaffeenachmittag von 14 - 17 Uhr  
am Mittwoch: 16.6. und 30.6. 
 

Impressum 

Termine 
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Folgender Brief erreichte uns in der AWO Geschäftsstelle, worüber 
wir uns sehr freuten und den wir hiermit im Namen von Frau Schmidt 
veröffentlichen möchten:    

DANKE DANKE DANKE DANKE     
    

dem Pflegezentrum der AWO „Zum alten Kraftwerk“  in Auma 
 

Nichts ist selbstverständlich, nichts ist unmöglich,Nichts ist selbstverständlich, nichts ist unmöglich,Nichts ist selbstverständlich, nichts ist unmöglich,Nichts ist selbstverständlich, nichts ist unmöglich,    
aber Vieles ist erreichbar, wenn es Menschen gibt,aber Vieles ist erreichbar, wenn es Menschen gibt,aber Vieles ist erreichbar, wenn es Menschen gibt,aber Vieles ist erreichbar, wenn es Menschen gibt,    

die dabei helfen, den Wunsch in die Tat umzusetzen.  die dabei helfen, den Wunsch in die Tat umzusetzen.  die dabei helfen, den Wunsch in die Tat umzusetzen.  die dabei helfen, den Wunsch in die Tat umzusetzen.  K.S.K.S.K.S.K.S.    
 

Ich möchte mich ganz herzlich bedanken bei dem Pfleger Jens Broß-
mann und der Betreuerin Elke Seifert vom Pflegeheim in Auma, die 
in ihrer Freizeit es ermöglichten, meinen Mann Hanno Schmidt, zu 
seinem 77. Geburtstag am 31. Mai 2015, für 2 Stunden nach Kirsch-
kau zu fahren. Nach 1,5 Jahren zum ersten Mal wieder zu Hause zu 
sein, was geht da alles durch den Kopf des Betroffenen, aber auch 
der Angehörigen? Hanno hatte 2014 einen schweren Hirninfarkt er-
litten. Dank der guten und professionellen Pflege durch das Personal 
des Pflegeheimes hat es schon wieder viele positive Schritte zurück 
ins Leben gemacht. Nur gemeinsam ist es möglich, sich dieser Situati-
on zu stellen. Deshalb sei an dieser Stelle den Menschen gedankt, die 
ihn besucht haben oder schöne Kartengrüße geschickt haben und so-
mit seinen Willen bestärkt haben, dass es wieder aufwärts geht. 
Nichts ist als negativer zu betrachten, als einen Menschen, der 
schwer krank ist, allein zu lassen. Der leitenden Schwester Katrin 
und ihren Mitarbeitern sei nochmals ein Dankeschön gesagt.  
 

Karin Schmidt und Familie Ralph Schmidt 

MITTEN IM LEBEN 

Informationsblatt der  
Arbeiterwohlfahrt Soziale Dienste 
Zeulenroda gGmbH und  
Arbeiterwohlfahrt Gemeindeverband 
Zeulenroda-Triebes e. V. 
Geschäftsstelle 
Pausaer Str. 80 
07937 Zeulenroda-Triebes 
 

Telefon: 036628 / 70432 
Fax: 036628 / 70431 
E-Mail: info@awo-zeulenroda.de 
Internet: www.awo-zeulenroda.de 
 

Geschäftsführer/Vorstand:  
Albrecht Ränger und Manuela Müller 
 

Gerichtsstand gGmbH / e.V.:  
Amtsgericht Jena   HRB 205969 
Amtsgericht Greiz   VR 324  

BARRIEREFREI WOHNEN IN 

SCHÖNER UMGEBUNG IN ZEU-

LENRODA-TRIEBES UND AUMA 

In unseren Ein- und Zweiraumwohnun-
gen bieten wir die Möglichkeit, in einer 
für den älteren Menschen angepassten 
Wohnform auch weiterhin einen selbst-
ständigen Haushalt zu führen. Schließ-
lich ist es doch beruhigend, so lange als 
möglich selbstständig zu wohnen und 
doch alle nötigen Hilfen im Hintergrund 
zu wissen. 
Unsere Wohnungen sind schwellenlos 
und rollstuhlgerecht und daher für Geh-
behinderte problemlos zugänglich. Sie 
haben einen stufenlosen Zugang zur 
Dusche und zum Balkon/Terrasse. Die 
Küche/Küchenzeile und das Bad sind 
gefliest. Der Fußboden in den Wohn-
räumen ist teilweise mit textiler Ausleg-
ware oder mit PVC-Belag ausgelegt. 
Alle Wohnungen können mit einem kos-
tenpflichtigen Notrufsystem (Kosten-
übernahme möglich) ausgestattet wer-
den. Aufzüge ermöglichen allen Bewoh-
nern ohne Probleme das Erreichen aller 
Räumlichkeiten. 
Begegnungsstätten als beliebte Treff-
punkte oder für Veranstaltungen stehen 
ebenfalls zur Verfügung. 
 

Infos unter Tel.:  036628 / 70432 


